
EDITORIAL

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,

„Du bist zeitlebens für das verantwortlich, was du dir vertraut gemacht 
hast“, sagt der Kleine Prinz von Saint-Exupéry. Auch Micha Brumlik weist 
in seinem Statement in diesem Heft auf den engen Zusammenhang von 
Verantwortung und Vertrauen hin, sinngemäß nämlich, dass Erwachsene, 
denen von Kindern Vertrauen entgegengebracht wird, diesen gegenüber 
Verantwortung tragen. Menschen sind Kooperationswesen. Bereits Kinder 
kooperieren, weil ihnen die Fähigkeit dazu in die Wiege gelegt ist, weil sie 
von Erwachsenen abhängig sind und nicht zuletzt, weil sie diesen Vertrau-
en entgegenbringen. Vertrauen sei eine riskante Vorleistung, bemerkte der 
Soziologe Niklas Luhmann einmal, weil das Vertrauen, das jemand einem 
anderen erweist, missbraucht werden kann. Im pädagogischen Kontext 
muss dieser Vorleistung der Kinder, die ja besonders verletzlich und auf 
Erwachsene angewiesen sind, von diesen besonders verantwortlich begeg-
net werden. 

Leider wird der Verantwortungsbegriff im fachlichen Diskurs eher tech-
nokratisch verwendet, nämlich als Erwartung an die Fachkräfte, bestimmte 
pädagogische Leistungen zu erbringen oder vorgeplante Bildungsarbeit zu 
betreiben. „Die Kita“ oder „die Fachkräfte“ sind dann für die Umsetzung 
von Zielen und Plänen verantwortlich. Dabei gerät aus dem Blick, dass Ver- 
antwortung vor allem eine persönliche Angelegenheit ist, eine wesentliche 
Komponente der Beziehungsgestaltung zwischen Fachkraft und Kind. Die-
sen Gedanken will unser Heft aufgreifen und neu beleben.

An der Entwicklung des Heftkonzepts haben Lothar Klein und Renate 
Thiersch mitgewirkt. Die Illustrationen auf der Titelseite und im Schwer-
punkt hat Manuela Olten gezeichnet.
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